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Einladung

Thomas Mann und die Münchner Revolution

Ein Abend mit Thomas Loibl und Philipp Gut

 
Thomas Mann erhob eine Gegenstimme zur bayerischen Revolution von 1918/19, ganz anders als sein Bruder Heinrich, der die Totenrede auf den ermordeten Ministerpräsidenten Kurt Eisner hielt. In Texten wie den Betrachtungen eines Unpolitischen (1918) und auch in den Tagebüchern der Monate zwischen November 1918 und Mai 1919 formuliert Thomas Mann seine etwas anderen Gedanken zur „konservativen Revolution“.

Philipp Gut, Historiker und Redakteur bei der Zürcher Weltwoche, hat in seinem Buch Thomas Manns Idee einer Deutschen Kultur“ (S. Fischer Verlag, ausgezeichnet mit dem Förderpreis der Deutschen Thomas-Mann-Gesellschaft 2007) eine umfassende Studie zu Thomas Manns Kulturbegriff vorgelegt. Thomas Loibl vom Bayerischen Staatsschauspiel wird daraus Passagen lesen, die Philipp Gut erklärt und kommentiert.

Eine Veranstaltung im Rahmen der Ausstellung „Revolution! Bayern 1918/19“ (bis zum 22. Februar). In Zusammenarbeit mit der Stiftung Literaturhaus.       
 
Donnerstag, 5. Februar 2009, 20.00 Uhr
Literaturhaus, Salvatorplatz

Eintritt: € 8,00 / Mitglieder: € 6,00

Kartenreservierung bitte nur im Literaturhaus 

Telefon 089 – 29 19 34 27.

Schirmherr Prof. Dr. Frido Mann. Ehrenvorsitzende Rosmarie Noris

Vorsitzender Dr. Dirk Heißerer – stv. Vorsitzender Erwin Schumacher

c/o Hochschule für Musik und Theater München, Arcisstr. 12, 80333 München

Büro: Tel: 089/89 99 93 20, Fax: 089/ 89 99 93 21. info@tmfm.de, www.tmfm.de
HypoVereinsbank München, Konto 60 60 77 90 99, BLZ 700 202 70
